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Anzeiger für das Lnzlal und Umgebung.

Amtsblatt iür Sen OberarnlsbLzirk Neuenbürg.
Neuenbürg,  Samstag den 15. Februar 1908.
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die Sgespaltene Zeile
oder deren Raum 10
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Bei öfterer Insertion
entsprech. Rabatt.

Fernsprecher Nr . 4.
Telegramm-Adresse:

„Lnzläler , Neuenbürg".

66. Jahrgang.
wunS schau.

Der Reichstag nahm am Dienstag zunächst in
dritter Lesung die Brüsseler Zuckerkonvention und
den Antrag Bassermann betreffend Herabsetzung
der Zuck er st euer gegen die Stimmen des Zentrums
und der Sozialdemokraten an. Es folgte die Fort¬
setzung der zweiten Beratung des Militäretats.
Die Debatte konzentrierte sich zumeist in dem Wunsche,
daß die Lieferungen für die Militärverwaltung nach
Möglichkeit nicht den großen Firmen, sondern den
Handwerksmeistern zugewiesen würden. Abg. Erz¬
berger (Z.) wandte sich gegen den von der Militär¬
verwaltung mit dem Verlag Mittler u. Sohn ge¬
schloffenen Vertrag, welcher der Firma einen
Millionenverdienst sichere. Oberstleutnant Golz er¬
widerte, daß die Verwaltung nach Ablauf des Ver¬
trages sich auf dem Submissionswegean andere
Firmen wenden werde, und bestritt, daß Mittler u.
Sohn so viel Vorteil von dem Vertrage gehabt habe,
wie Hr. Erzberger angenommen habe. Nach weiterer
Erledigung von Einzelheiten war die Beratung des
Militäretats beendet. — Am Mittwoch war Schwe¬
rinstag. Zunächst wurde der konservative Antrag
betreffend die Pensionsversicherung der Privat¬
beamten einstimmig angenommen. Angenommen
wurde ferner der Antrag des Prinzen Schönaich-
Carolath (natl.) betreffend Maßnahmen zum Schutze
vor Ausschreitungen im Automobilwesen . Staats¬
sekretär Nieberding erklärte namens der Regierung,
daß demnächst dem Reichstage ein entsprechender
Gesetzentwurf zugehen werde. — Am Donnerstag
nahm das Haus die Etatsverhandlungenbeim Post¬
etat wieder auf.

In Berlin  gab es diesmal die „landwirt¬
schaftliche  Woche." Sie wurde am Montag durch
den Zusammentritt des deutschen Landwirtschaftsrates
eröffnet; am Mittwoch abend fand ein Festmahl für
die Mitglieder dieser Körperschaft statt, welchemu. a.
der Herzog-Regent Johann Albrecht von Braun¬
schweig und mehrere Vertreter der Reichsregierung
und der preußischen Regierung beiwohnten.

Berlin,  14 . Februar. Gegenüber Zeitungs¬
meldungen erklärt die „Nordd. Allg. Ztg." : An maß¬
gebender Stelle ist von einem Plan der Aufhebung
der Fahrkartensteuer nichts bekannt. Daß eine
Aenderung erwogen wird, ist von den Regierungs¬
vertretern vor einiger Zeit im Reichstag und im
preußischen Landtag mitgeteilt worden. Von einer
Wiedereinführung der früheren Rückfahrkarten zu er¬
mäßigten Preisen ist gar keine Rede.

Berlin,  13 . Febr. Der nationalliberale Ab¬
geordnetev. Schenkend orf  hat im preußischen Ab¬
geordnetenhaus folgenden Antrag zur Beratung des
Kultusetats eingebracht: Das Haus möge beschließen,
die Staatsregierung zu ersuchen, auf die Vermehrung
der Pflichtstunden zur Pflege der Leibesübungen in
freier Luft, besonders in den städtischen Schulen,
Bedacht zu nehmen. Der Antrag ist von über 100
Abgeordneten aller Parteien unterzeichnet worden.

Berlin,  14 . Febr. Der vor einiger Zeit aus¬
gesprochene Streik in den Waffen- und Munitions¬
fabriken ist heute vormittag beendet worden. Die
Direktion hat sich bereit erklärt, die Lohnkürzung von
10°/o auf 8°/» herabzusetzen.

Berlin,  14 . Febr. In Sachen des Fried-
berg 'schen Bankkrachs  haben die Vernehmungen
bestätigt, daß Friedberg und Bohn einer Erpresser¬
bande in die Hände gefallen sind. Bohn hatte ein
Verhältnis mit einer früheren Kontoristin Friedbergs
namens Seybal , die große Summen von ihm und
Friedberg erpreßte. Diese und ihre Mutter be¬
stritten bei ihrer Vernehmung jede Verbindung mit
Friedberg und Bohn, wurden aber durch Briefe
überführt. Neueren Nachrichten zufolge ist Fried-
berg in London ohne alle Geldmittel.

Straßburg,  14. Febr. Auch die Schulbehörde
hat jetzt den katholischen Schülern  den Besuch

der Gottesdienste des Pfarrers Mansuy  in Ars an
der Mosel wegen seiner bekannten Kaiserpredigt
untersagt.

Zwischen den Streitkräften der beiden marok¬
kanischen Sultane  sind nun die Feindselig¬
keiten  im Gange. Die Truppen des Sultans
Abdul Asis besetzten die Ortschaft Osemmur und die
sie umgebenden Befestigungen, welche bis jetzt die
Truppen Mulay Hafids innehatten. Ob letztere
hiebei Widerstand geleistet haben, ist noch nicht be¬
kannt. Osemmur liegt an der Westküste Marokkos.

Württemberg.
Stuttgart,  11 . Febr. Die Deutsche Partei

Groß-Stuttgart hielt gestern abend im Stadtgarten¬
saal bei sehr zahlreicher Beteiligung ihre Jahres¬
versammlung  ab . Nach Erledigung der geschäft¬
lichen Angelegenheiten verbreitete sich Reichs- und
Landtagsabg. Dr. Hieb er  in einer nahezu zwei¬
stündigen, mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Rede über die politische Lage. Ausgehend von den
letzten Reichstagswahlenkennzeichnete er in kurzen
Umrissen den seitherigen Stand der Blockpolitik,
wobei er betonte, daß auf konservativer Seite das
ehrliche Bestreben bestehe, an der Blockpolitik fest¬
zuhalten, wenn die Begeisterung für den Block auch
nicht gerade sehr groß sei. Die nationalliberale
Partei betrachte aus nüchternen politischen Erwäg¬
ungen heraus die Blockpolitik als eine politische
Notwendigkeit, weil das, was nach ihr käme, jeden¬
falls nichts besseres, wohl etwas schlimmeres wäre.
Und von der gleichen Ueberzeugung lasten sich auch
die Mitglieder der freisinnigen Partei leiten. In
einem Teil der linksliberalen Presse werden der
Blockpolitik allerdings Tag für Tag Hindernisse in
den Weg geworfen, die Sache werde so dargestellt,
als ob mit einem Zusammenbruch der Blockpolitik
der Triumph des entschiedenen Liberalismus beginnen
müßte. Auch bei uns in Württemberg stehe die
kleine demokratische Presse vielfach iin Kamps gegen
die leitenden Blätter der Partei . Der ganze Vor¬
gang zeige, daß es auch in den Reihen des sogen,
entschiedenen Liberalismus Leute genug gebe, die
sich nur äußerst langsam und zäbe in eine neue
politische Situation hineinfinden können, während
allerdings die geschulten Politiker der freisinnigen
Parteien die Notwendigkeit dieser neuen Politik er¬
kannt und auch die logischen Konsequenzen daraus
gezogen haben. Daß die Sozialdemokratie auf den
Block schlecht zu sprechen sei, sei doch eigentlich selbst¬
verständlich; würde der Block von ihr gelobt, so
hätte er sicher eine große Dummheit gemacht. Würde
der Block scheitern, so wäre das kein Fortschritt für
den Liberalismus, wie einige Radikal-Liberale
meinen, sondern lediglich ein Wiedereinrücken des
Zentrums in seine frühere Machtstellung, welche an
Dauerhaftigkeit die frühere ohne Zweifel übertreffen
würde. Mit der Sozialdemokratiesei infolge des
Ausfalls der letzten Reichstagswahlen auch das
Zentrum zu einer parlamentarischen Einflußlosigkeit
verurteilt, obwohl es seinen Mandatsbesitz wahren
konnte. Wenn die Sozialdemokratie glaube, daß sie
durch Straßendemonstrationeneine Liberalisierung
der preußischen Verfassung zuwege bringen könnte,
so befinde sie sich stark aus dem Holzwege; das
könne der Sache nur abträglich sein. Die Wahl¬
rechtserklärung Bülows sei, namentlich vom süd¬
deutschen Standpunkt aus betrachtet, als ungenügend
zu bezeichnen, und die süddeutschen Nationalliberalen
werden dieser Ansicht gegebenenfalls auch Ausdruck
verleihen. Andererseits müsse abex auch gesagt
werden, daß es sich hier in erster Linie um eine
preußische Angelegenheit handle; und wenn jetzt auch
in Württemberg in einzelnen Städten und Dörfern
Resolutionen gegen die Bülowsche Erklärung gefaßt
werden, so könne man das nicht anders bezeichnen,
als ein außerordentlich überflüssiges Unternehmen,
das in Preußen nur ein nicht näher zu bezeichnendes

Lächeln Hervorrufen werde. Nachdem Rechtsanwalt
Wölz  noch die Uebereinstimmung der Jungliberalen
mit den Hieberschen Ausführungen zum Ausdruck
gebracht, wurde die Versammlung geschloffen.

Stuttgart,  14 . Febr. Anläßlich des Todes
des Gemeinderats Kloß  sei bemerkt, daß nicht, wie
vielfach angenommen wird, derjenige Kandidat des
sozialdemokratischenStimmzettels, der bei der Pro¬
porzwahl am 31. Dezember die nächsthöchste Stimmen¬
zahl erhielt, in den Gemeinderat eintritt, sondern
vielmehr, da Kloß nicht nach dem Proporz gewählt
worden ist, der Sitz bis zur nächsten Gemeinderats-
wahl frei bleiben wird.

Der sozialdemokratische  Landtagsabgeordnete
Seeger von Nürtingen  hat , nachdem die Legi¬
timationskommisston der Abgeordnetenkammer mit
großer Mehrheit sein Mandat für ungültig  erklärt
hatte, dasselbe nunmehr freiwillig niedergelegt. Bei
der letzten Wahl hatten im ersten Wahlgang Seeger
2041, Raible (D. P .) 597, Lang (B.) 1702 und
Sturm (Vp.) 984 Stimmen; im 2. Wahlgang waren
Seeger und Lang nur wenige Stimmen von einander.

Tübingen,  13 . Febr. (Schwurgericht.) Straf¬
sache gegen den 28jähr. verheirateten Goldarbeiter
Johann Kirchherr  von Oberkollbach wegen gefähr¬
licher Körperverletzung und vorsätzlicher Köperver¬
letzung mit nachgefolgtem Tod. Am Thomasfeiertag
abends kam es in der Löwenwirtschaft zu Tätlich¬
keiten, in deren Verlauf der Angeklagte' dem Holz¬
hauer Joh . Krauß von Würzbach mit einem Backscheit
2 Streiche auf den Kopf versetzte, auch der Ange¬
klagte wurde schwer mißhandelt. Auf dem Heimwege
eilte dem Angeklagten der 26jähr. Taglöhner Jakob
Krauß von Würzbach mit einem armdicken Prügel
nach, der Angeklagte rief ihm zu, er solle ihn gehen
lassen, Krauß aber stürzte auf ihn los, der Ange-
geklagte entriß dem Krauß den Prügel und führte
mit beiden Händen einen so wuchtigen Streich gegen
die linke Kovfseite des Krauß, daß dieser bewußtlos
zusammensank, alsdann sprang der Angeklagte davon.
Am andern Morgen wurde Krauß aufgefunden, er
starb bald an den Folgen der Zertrümmerung des
linken Schläfenbeins. Der Angeklagte machte Not¬
wehr geltend; er verbüßt zur Zeit wegen Körper¬
verletzung eine zweimonatlicheGefängnisstrafe, er ist
überdies wegen Körperverletzung schon bedeutend vor¬
bestraft. Nicht mit dem Prügel des Krauß, sondern
mit seinem eigenen Hakenstock will der Angeklagte
den Streich aber nur zur Abwehr geführt haben.
Nachdem die Geschworenen die Frage auf Körper¬
verletzung mit mildernden Umständen bejaht hatten,
wurde der Angeklagte unter Einrechnung obiger
Strafe zu 3sts Monate Gefängnis verurteilt. Ober¬
staatsanwalt Dr. Cleß vertrat die Staatsbehörde,
Rechtsanwalt Dr. Knödel von Nagold war Vertei¬
diger und Kaufmann Votteler-Reutlingen Obmann
der Geschworenen.

Tübingen,  14 . Februar. Vor dem Schwur¬
gericht  standen gestern der Holzhauer Wacker von
Schwarzenberg  und seine Tochter Rosine wegen
Blutschande und Kindsmords. Die beiden haben
das am 5. Dezemberv. I . geborene Knäbchen, um
den blutschänderischenVerkehr zu verdecken, sogleich
nach der Geburt getötet und die Leiche im Garten
verscharrt. Der Vater wurde mit 3Jahren,  die
Tochter mit 2 Jahren Zuchthaus bestraft.

Slus ^ laSt»Bezirk uns Umgebung

Neuenbürg. (Einges .) Den mancherlei Unter¬
haltungsgelegenheiten in unserer Stadt soll sich in
nächster Zeit auch eine solche des hiesigen Kirchen¬
chors  anreihen , der für Sonntag abend, den 23.
ds. Mts ., eine Vorführung von Lichtbildern  über
das biblische, das heutige und das himmlische Je¬
rusalem in Aussicht genommen hat. Die betreffenden
Bilder, nach Meisterwerken der christlichen Kunst
ausgeführt und von Hrn. Stadtpfarrer Lauxmann
in Zuffenhausen für einen Lichtbilderabend in seiner



Gemeinde zusammengestellt, sind zum größeren Teil
dessen Privateigentum und der Oeffentlichkeit durch
Verleihanstalten und dergl. sonst nicht zugänglich.
Ihrer Erklärung durchs Wort aus berufenem Munde
wird der Vortrag von gleichgestimmten klassischen
Musikstücken, von Solis , von Schüler- und gemischten
Chören zur Seite treten. Dem Charakter dieses
Programms wie der besonderen Stellung des Kirchen¬
chors entsprechend, ist die Aufführung in dem Rahmen
einer gottesdienstlichen Feier gedacht, die mit kurzem
Gemeindegesang beginnen und schließen soll. Zur
Bestreitung der dem Kirchenchor erwachsenden Aus¬
lagen wird ein kleines Eintrittsgeld erhoben, ein
Etwaiger Ueberschuß dem Baufonds des hiesigen
Vereinshauses zugewiesen werden. (Näheres Aus¬
schreiben wird im „Enztäler" erfolgen.) Möchte
dieser eigenartigen Veranstaltung ein gutes Gelingen
und eine zahlreiche Beteiligung seitens der Gemeinde¬
angehörigen wie auswärtiger Freunde beschieden sein!

Neuenbürg.  Wir möchten nicht versäumen,
schon heute auf das am nächsten Donnerstag den
20. ds. im „Ankersaal" dahier stattfindende Konzert
der Frau Emma Tester aus Stuttgart aufmerksam
zu machen.

Birkenfeld,  15 . Februar. Heute vormittag
'/ «12 Uhr brach in dem neuen Wohnhaus des
Maurermstrs. Eugen OelschlägerFeuer  aus. Das

neuerbaute, isoliert in der Nähe der Steinbrüche
stehende Haus, brannte total nieder, so daß ein
Schaden  von ca. 6000 Mk. entstand.

Pforzheim,  14 . Februar. Seit 14 Jahren
spricht man hier in unserer verkehrsreichen Industrie¬
stadt von der Notwendigkeit elektrischer Straßen¬
bahnen,  aber erst in den nächsten paar Jahren
wird man zu dem Ziel kommen und zwar mit un¬
verhältnismäßigen Opfern. Die Stadt hat nämlich
vor 7 Jahren der badischen Lokaleisenbahngesell¬
schaft erlaubt, ihre Züge mit Dampflokomotiven von
Ettlingen her bis ins Herz der Stadt auf den
Leopoldsplatz zu führen. Für die Erstellung städt.
elektrischer Straßenbahnen erwies sich dies bald als
ein schweres Hemmnis. Es bleibt nichts übrig, als
die Gesellschaft wegzukaufen, da gerade der Straßen¬
zug, den die Gesellschaft vom Leopoldsplatz bis
Brötzingen (ca. 3 Kilom.) benützt, von der Stadt
am notwendigsten gebraucht wird. Nun hat also
der Stadtrat durch Vertrag von der Gesellschaft für
die Summe von 180 000 Mk. die eingleisige Anlage
vom Leopoldsplatz hier (Endpunkt) bis nach Brötz¬
ingen gekauft, um sie 2gleisig für elektrischen Betrieb
umzubauen und im Lauf der nächsten zwei Jahre
weitere elektrische Linien in der Stadt anzugliedern.
Der badischen Lokalbahngesellschaft bleibt dabei aber
das Recht, noch morgens und abends, wenn der

Hauptverkehr stattfindet und also auch das meiste
verdient ist, mit ihren unerquicklichen Dampflokomo¬
tiven von Brötzingen bis an den Leopoldsplatz in
die Stadt hineinzufahren, so lang ihre (lang laufende)
Konzession dauert. Der Kaufvertrag bedarf noch
der Genehmigung des hiesigen Bürgerausschusses am
24. d. M., dessen Sitzung also interessant werden wird.

** Feldrennach.  Die Reihe der diesjährigen
hiesigen Märkte beginnt am nächsten Dienstag  mit
dem fälligen Krämer - und Viehmarkt.  Für den
Viehmarkt werden Marktgelder nicht erhoben. Zu
kräftiger Teilnahme wird eingeladen.

Calw,  12 . Febr. (Viehmarkt.) Heutige Zufuhr
349 Stück Rindvieh, 24 Pferde. Ochsen wurden
gehandelt zu 820—1030 Mark und Stiere zu 400
bis 760 Mk. pro Paar , Kühe zu 280—450 Mk.,
Schmalvieh 100—260 Mk., Kälber lösten 50—90
Mark. Handel flau, Verkauf insgesamt 123 Stück.
— Zufuhr auf den Schweinemarkt:  178 Milch¬
schweine, 61 Läufer. Erlöster Preis für elftere 20
bis 35 Mk., für letztere 45—92 Mk. pro Paar.

Neuenbürg,  15. Febr. Dem heutigen Schweine¬
markt zugeführte 24 Stück Milchschweine wurden zu
20—30 ^ das Paar verkauft.

WM- Kiez« zweites BlKti. MU
Amtliche Bekanntmachungen uns privat- AnZeigen

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern , betreffend
den Berkehr mit Kraftfahrzeugen.

Dem am 25. Juni 1907 (zu vergl. die Bekanntmachung vom gleichen Tag, Staatsanz.Nr. 149 und Amtsblatt des Ministeriums des Innern Seite 281) gemäß H 14 der Verfügungder Ministerien des Innern und der Finanzen, betreffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugen, vom13. Juli 1906 (Reg.-Bl. S . 221) als Sachverständigerzur Prüfung der Führer von Kraft¬
wagen bestellten Ingenieur Anton Baader  in Ulm ist weiterhin gemäßH4 der genannten Ver¬
fügung in widerruflicher Weise die Befugnis zur Begutachtung von Kraftwagen und Krafträdernund zur Prüfung der Führer von Krafträdern übertragen worden.

Gleichzeitig ist dem am 17. September 1907 (zu vergl. die Bekanntmachung vom gleichenTag, Staatsanzeiger Nr. 219 und Amtsblatt des Ministeriums des Innern S . 378) als Sach¬
verständiger zur Prüfung der Führer von Krafträdern bestellten Mechaniker Jakob Kilgus  inRavensburg in widerruflicher Weise die Befugnis zur Begutachtung von Krafträdern erteilt worden.

Hienach sind zur Zeit folgende Sachverständige mit den in der nachstehenden Uebersicht
bezeichnten Befugnissen ausgestellt:

Der Sachverständige ist
befugt, zur Prüfung von

Wohnort Name und Beruf des Sachverständigen.
L

«
o Z L

Bemerk¬
ungen.

§ >-»
LH

Unter¬
türkheim I d-r Dmml-r

R§ dBW.° ' <
ja ja nein nein

Cannstatt Ernst Misol,  Ingenieur, „ „ ja ja
Neckarsulm Wilh. Gries,  l Maschinentechniker bei den

Wilh. Köhler,  j Neckarsulmer Fahrradwerken
nein nein "

Karl Schmidt,  s Ingenieure bei den Neckarsulmer
Eugen Ziefle,  j Fahrradwerken

" ja nein nein

Ulm Anton Baader,  Ingenieur ja „ ja ja
Riedlingen Joseph Pelzer,  Mechaniker ' nein nein ja

Ravensburg Jakob Kilgus,  Mechaniker i „ nein ja ja
Stuttgart Bauinspektor Klaiber  bei der K. Zentralstelle

für Gewerbe und Handel.
! .

ia
>

>

ja " " im Fall der
Verhinderung

Sach-

Bezüglich der Gebühren der Sachverständigen  gelten die Bestimmungen der Be¬
kanntmachungen vom 29. August 1906 (Staatsanzeiger Nr. 202 und Amtsblatt des Ministeri¬ums des Innern S . 253).

Stuttgart,  den 20. Januar 1908. P ische k.

Settlea«r»
saä

Fl-ow

Uforzheim — Stadtteil Brötzingen.

Settfedern und Flaum
doppelt gereinigt und gedörrt von ^ 1.4« an per
V- kg. Besonders empfehle graue Federu ä ^ 2 .8V,
weißen Landrupf ä 3.2«, 3.SV und4.— in pracht¬

voller neuer Ware.

Fertige Ketten, Unterbett, Deckbettu. 2 Hai-fet
von 38 an in «ur solider Ausführung.

Hälisrä Dsusod .,
Mitglied des Verbandes Südd. Manufakturwareu-Geschäfte,

Einkaufsgenossenschaft, Einkauf mit ca. 50 Kollegen.

K. Höerarnt Neuenbürg.
Uiehmärkte.

Für die Biehmärkte in Feldrennach am 18. ds. Mts .,
in Neuenbürg am 19. ds. Mts . und in Langenbrand am
24. ds. Mts . wurden infolge Seuchengefahr folgende Anord¬
nungen getroffen:

1. Der Zutrieb von Vieh aus Bezirken, in welchen die Maul¬
und Klauenseuche herrscht, ist untersagt.

2. Alles zu Markt gebrachte Vieh ist an den Eingängen zum
Marktplatz Stück für Stück durch den Oberamtstierarztzu
untersuchen. Tiere, welche sich bei dieser Untersuchung
nicht als ganz unverdächtig erweisen, dürfen zu dem Markte
nicht zugelassen werden.

Den 14. Februar 1908. Amtmann Gaiser.

Hekarmtvmchung,
Maul - und Klauenseuche betreffend.

Wegen weiterer Ausbreitung der Maul - u . Klauen¬
seuche in Bayern und Württemberg werden auf Anordnung
Gr. Ministeriums des Innern die DD 33 U«d 64 der B .-O.vom 1«. Dezember 1883 , betr. die Abwehr und Unter¬
drückung von Viehseuchen, allgemein hinsichtlich des aus diesen
Ländern eingeführten Handelsviehs (Rindvieh) für den Amts¬
bezirk Pforzheim mit sofortiger Wirkung i« Kraft gesetzt.

Diese Bestimmungen lauten:
Die von Händlern zum Zwecke des Verkaufs aufgestellten

Rindviehstücke aus den obengenannten Bezirken werden einer
verschärften veterinär-polizeilichen Aufsicht in der Weise unter¬
stellt, daß die Händler und in deren Vertretung die Besitzer
von Gast- oder Privatställen verpflichtet werden, vor der Ein¬
stellung von Tieren der bezeichneten Art der Ortspolizeibehörde
spätestens im Verlaufe von 12 Stunden von der Einstellung an
Anzeige zu erstatten.

Am 5. Tage nach erfolgter Einstellung nimmt der Bezirks¬
tierarzt die Untersuchung der Tiere vor. Ehe diese stattgefunden
hat und die Tiere für seuchenfrei erklärt worden sind, dürfen
dieselben nur zum Zwecke sofortiger, am Aufstellungsorte zu be¬
wirkender Schlachtung aus dem Stalle entfernt werden.

Führer von Rindvieh, das aus den genannten Bezirken
eingeführt werden soll, müssen im Besitze tierärztlicher Zeug¬
nisse über den Gesundheitszustand der Tiere sein, in welchen
bezeugt ist, daß nach dem Ergebnisse der von dem Tierarzte ein-
gezogenen Erkundigungen und der Besichtigung der zu trans¬
portierenden Tiere diese seit mindestens fünf  Tagen in seuchen¬
freiem Zustand in der Gemarkung sich befanden, in welcher ihre
Untersuchung erfolgte, und daß in dieser Gemarkung keine an
Maul- und Klauenseuche erkrankten Tiere sind.

Pforzheim , den 17. Januar 1908.
Großh. Bezirksamt.

R ot h.

Fr. Seuser, Herremlb
empfiehlt

Tisch-, Küchen-, Kadr- und Hett-
-  Wüsche — - .

für Ausstattungen , Hotels , und Restaurants zu
Fabrikpreisen.  Nameneinwebungen kostenfrei. Bemusterte
Offerte gerne zu Diensten.



HräfenHausen.

Langholz -Verkauf.
Am Dienstag den 18. Februar ds. Js.

vormittags S Uhr
kommt auf dem hiesigen Rathaus aus Abt. 25 Reutwald, Abt.
26 Kopf und Abt. 31 Junkerwald(Wilhelmshöhe) zum Verkauf:

46 Stück buchene Hammerstiele mit 37,35 Fm.
5 „ buchene Stämme mit 8,42 Fm.

31 „ tannene Stämme I.—VI. Kl. mit 24 Fm.
68 „ forchene Stämme III .—V. Kl. mit 47 Fm.
14 „ Bau- und Hagstangen.

Gräfmhausen, den 13. Februar 1908.
Schultheitzenamt.

Calmbach.

Nutz- u. Lrcmchch-Vcrkauf.
Am Freitag  den 21. ds. Mts.

vormittags von 10 Uhr an
wird von der hiesigen Gemeinde im Rathaussaal im öffentlichen
Aufstreich verkauft:

97 Stück tannen Langholz III . —V. Kl. mit 43,31 Fm.
2 „ „ Sägholz I. und II . Kl. mit 1,39 Fm.786 „ Langholz VI. Kl. mit 117,30 Fm.1257 tannene und stchtene Baustangen In.—III . Kl.1339 „ „ „ HagstangenI.—III . KI.3240 „ „ „ HopfenstangenI.—V. Kl.1700 „ „ „ Rebstecken1. und II . Kl.

505 „ „ „ Bohnenstecken.
Ferner:

7 Rm. Nadelholz-Prügel159 „ dto. Anbruch
12 „ buchen Anbruch
1 „ „ Reisprügel

21 „ Nadelholz-Reisprügel.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Den 14. Februar 1908.
Schuklheißenaml.

Hörnle.

Lsdll -lUelier Vilübsä.
Ick bin cien Zinsen ^Vinter InKlivIr ?u 8precben.

H. Libtsi , vMtist, Vilädsä,
VS , llkdkil ffotkl„Kolclever Ltsru".

Steuerabrechnungsbuch-Tabellen
mit Titel und Anhang,

Iahlungsverzeichnisse,
Tagbuchtabellen nach neuestem Muster,

für Schulsouds-ßegen Rapiattadeüen
empsiehlt

Waldrennach.
Eine schöne, erste, 32 Wochen

trächtige

82W Kalbin
hat zu verkaufen

Aug. Finkbeiner.

Wer Bedarf in

limaleuM
hat , verlange Preislisten von

IM öcsck, « iläkscl,
Telephon 32.

Zweiglager in Lichtental bei
Baden-Baden.

Ueberuahme und Legen ganzer
Wohnungenu. Häuser unter
Garantie für tadellosen Belag.

L8 gibt°»-i » Hausmittel

°. UllStSll
Heiserkeit, Katarrh, Verschleim¬
ung, Influenza oder Krampf¬

husten rc. als

K°rl llili's
Krustboubo««.

Nur echt in Paketen ü 10
und 20 Psg. mit dem Namen
Carl Rill zu haben in Neuen¬
bürg: C. Büxenstein Rachf.
Kond. u. F . Rall ; in Calm¬
bach  bei : Wilh . Locher ; in
Dobel  bei : E . Hanbensak;
in Herrenalb  bei : Carl
Bechtle; in Höfen  bei : I.
Barth ; in Loffenau  bei:
I . Zeltmann.

Nächste « Mittwoch
de« IS . Februar,

Vieh- und
Schweine Markt

in Neuenbürg.

1 Kviltor-Lchling
dem Gelegenheit zu gründlichster
Ausbildung geboten ist, wird in
einer Bijonteriefabrik ange¬
nommen. Schriftliche Angebote
unter ö . L,. ins Kontor ds.
Blattes erbeten.

Neuenbürg.

mit 4 Zimmern nebst Zubehör
vermietet  bis 1. April oder
auch später.

Zu erfragen in der Exped.
ds. Blattes.

Rotensol.
Einen schönen jährigen

Mrren
Gelbscheck, Simmentaler, hat zu
verkaufen

Joh . Obrecht.
Suche einen jüngeren

Knecht
bei gutem Lohn auf 1. oder
15. März.

Rob. Ruetz,
Milchkuranstalt Wildbad.

Kautschuk-Ampel
und Cliches.

Bestellungen auf Stempel,
Clich«s , Faksimiles re.,
beste Fabrikate, nimmt bei
rascher und billiger Lieferung
entgegen

« . Alvell.

üsiMilii ktteröt^NgiMiiiM
Liters Lrucütsstt

Marke„rcbnitler"
ilt der dequemlleMolterlah, » eil ervkne
rutat nur mit ldailer vermengt u !rd.
kttcrs krvcdtsstt,Mcks„Lckiiittcr--
ilt der bekSmmIIcklle Molts rieh , da er
nur nur krncktlüktenund lucker berge-
iteiit Ilt und keine Sbemikalien entlidlt.
ktters krucdtsstt,Hecke„8cdiiittsr"
ilt der billig!!« Molterlatz, nickt nur « eg
der Molt dir rum letzten 0ropksn klar
bleibt und keinen Satz rurückidtzk, iondern
»eil dar stelle Lberkauptdar stllllgtts ill.
Liters krucdtsstt,Aacks.Lcduittkr"
Ilt, » eil bequem, bekSmmlick und billig,
der belle, vorteilkaitells und einrig rick-
tige Molterlatz: In0au!enden vonkamillen
bat er lick eingebürgert und Immer
grtzher« Ird der lireir keiner biedkaber,
2ekn ttiter krucktkakt ebne Zugabe
von Lucker nur mit Haller ver¬
mengt geben 130 älter betten

4
Preis per ttiter krucktlakt 95 Pkg„
auck In portlonskannen kür 50,
75, IVOu. 150 tttr. Molt vorrätig.

Verkaufsstellen:
Neuenbürg : G. Lustnauer
und Franz And ras ; Feld-
rennach : L. Boklinger;
Gernsbach : Aug. Lang und
Qlgadrogerie; Herren¬
alb : Wilh. König ;'Pforz¬
heim : Aug. Röster,  Luisen¬
straße; Mettler u. Gengen¬
bach,  Koniumgeschäst u. C.
PH. Dollinger,  Schloßb . 4.

llugo kau, vslvksll-
mriterirliie»,

Vertreter der Firma l inlo^ üvi,
Jockgrim i/Pfalz,

liefert in Waggons und ab Lager billigst

Prima Kudmici-AopptlsaWkSklund
WerschmnWezel

Ä in naturrot , metallrot nnb glaciert , ferner
- U.

Steinzeug- u. Zementröhren,
H- urdrs  Me StaUdeckrn,

sowie alle anderen Kaninalerialitu.

Goldschmirds-
1 Fasser-
1 Goldgravenr-
2 Prejfer-
Poliseuffen Lehrmädchen,
Aushaner

können unter günstigen Bedingungen und bei Zusicherung gründ¬
lichster Ausbildung eintreten bei

I ' ul . Ssls,
Bijouterie-Fabrik,

Zerrennerstratze 30.

Lehrlinge

Die größte Auswahl und billigste Meise in

Bildernu.Spiegeln
finden Sie in der

Morzheimer Kunsthalle
Inhaber: Richard Trendel, Pforzheim

Dillsteiner.Straße 4, am Sevanplatz,
ebendaselbst Photographie -Rahmen « . - Ständer,

Bilder von den billigste« bis zu den feinsten,
Galerie« mit allem Zubehör.

kt
! iüedmix Lß.kelmisrlM in 8tnttZsrt
z 1849 lleläzemüilv mit Liusammsn

LauptAewLiins:

>lsooo,sooo
2868  ^

I ^ ossL ^kL.—. isl ôseis ^ l! korto
u.lsists 25^ extrLempk . ll. vsrsenä.
kdeeksrU ketroe,Sliitt»»«LanLlsl»tr»»»« 20.
In tzlsuendllrg ru bsden bei:
6. ZleeU, Sucbäruckerei;
in Cnlmbsck: Oliv. Hiixer;
in Herrensitz: zValtiier;
inüctzömberg: I„ Itrsolltel.

Neuenbürg
ltsaug- ll.

empfiehlt 6 . Ilesli

Anlehen
werden vom 1. Januar ab mit
4 °/o verzinst und werden zu
jeder Zeit angenommen(auch
von Nichtmitgliedern).
Darlehenskafsenverein Neusatz

G. m. u. H.

In !

Kostüme-Meu
finden Sie stets das

Neueste bei
L . 4.

Pforzheim,
Zerreunerstraße3.

Anfertigung nach Maß!

ivillenllen
teile gerne umsonst mit, vosurck
m. ? rsu von ikrem beicten Asnrlicl,

bekreit rvurtte.
0. k Ülltt, tsldeck , kercevsistr. 44.
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Neuenbürg.

empfiehlt in größter Auswahl

schwarze und farbige Kleiderstoffe,
Tuch und Duckskin, neueste Genres,

Unterrockstoffe, halb-u.reinwollen,
Hemdenstoffe, weißu. farbig,

fertige Unterröcke, weiß und bunt,
Schürzen, neueste Mo«, schnurz, «reist«. sardig,

Gürtel, seidene Mus, Tischkutüchll,
Krage«, Manschetten, Kravatten re. ^

LI
Eine Partie Posten von ea. ZOO Meter

Fantasie - und Sportsloden,
neueste Farben , 150 vn» breit,

für Herren, Damen, Mädchen und Knaben Paffend,
wird zum billigen Preise von ^ 4 .3V bis per Meter abgegeben bei

HLsissl.
Itrampsbu8ten

Wirkliche Ersparnis-
sowie okronisoko Natsrrks finden rasche
Besserung durch Itr . I-iuL«uMvx«r ' s
8 aIu 8-Loni »ou 8. In Beut , ä 25
und 50 4s und in Schacht, ü 1 in
d.Apotheken Neuenbürgu.Herrenalb.

6 kr . 86 KL1I
öauuntsrllskwsr

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel.

vom Ziegelwerke Mühlacker
gen». Ziegel n. Schindel«,
I » . Vortlandeenrent
vom württ. Portlandcementwerk

Lanffena. N.
Kalksteine

in allen Sorten und
Kaminsteine»
Schwemmsteine

und selbstgesertigte
Schlacken- «. Gipssteine,
10, 12, 14 und 16 cw breit,

feuerfeste Backsteine und
Platten,
Kt - iNMNöhr « . ,
Cementrohren j
gemäht. Schwarzkalk

in Säcken,
Carkslinenm,
Dachpappe«,

Bei Wagenladungen ent-
sprechend billiger.

!in der Küche erzielt die Hausfrau mit

-l - MKK ? MrM
Mit SkM

Qsiirstterii.

Diese gibt schwachen Suppen , ebenso allen Gemüsen,
Sausen usw. augenblicklich kräftigen Wohlgeschmack.

Man lasse ALklOl8 Würze nur in L^66ll8 Original-
släschchen nachsüilen, weil in diese gesetzlich nichtsanderes als echte K^OOI-Würze gefüllt werden darf.

MLKKIs gut«, svLrsLme Lücke"

für Theater und Karneval
Artois Usissr 7 -L

Holzstr. 8 Stuttgart>3 Tel. 2228
Bedeutendstes Unternehmen dieser Branche,
bietet in 5 Stockwerken mebr als 15 VON
Kostüme für Herren, Damenu. Kinder zu

allen erdenklichen Zwecken. Historische Kostüme,Trachten, Uniformen, National - und Phantasie-
Kostüme rc. Preisl . grat. Vers, prompt. Alles mietw.^

Ij « Ul81 !ll08
8iklruktkrni8-

> Eimer
I Ringhasen "
> SchwenkkesselS
> Teigschüssel ^

Wafsertohf Z

8ekms!s garantiert
reines
echtes

mit feinstem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefässen, als:
sowie in 10  Psd.-Dosen 6.50 j

gegen Nachn. oder Vorschuß.
In Holzgeb. Preisl . z. Diensten.

LV. kvnrlen  zr.
Kirchheirn-HeL 106 (Württ .)

Isurvnck« tinsricvnnungrroiirvldvn>

20- 35 Pfd.
15-20-35 „
30-40-60 „
15-30-50 „ -IdV2
20—40 „

Rtchmnschrmlsre liefert billigst
0 . llllvvl»

N eu ê n b ü r g.

Auf 1. April oder 1. Mai
suche ich ein geordnetes, jüngeres
Mädchen, das schon gedient hat.
Frau Oberkontrolleur Häußlrr.

KjMtmk-LkhrliiM,
werden bei gründlicher Ausbild¬
ung unter den günstigsten Be¬
dingungen angenommen.

ILnrI SvLoll,
Bijouteriefabrik,

Pforzheim, Durlacherstr. 3311.
Neuenbürg.

Ein Wohnhaus
in mittlerer Preislage
wird zu kaufen gesucht.

iWiit Anträge mit Preis¬
angabe bittet man unter Nr.200
an die Exped. ds. Blattes.

Engelsbrand.

könnten nach einem Vierteljahr
aus einen oder zwei Posten gegen
gute Pfandsicherheit ausgeliehen
werden. stz davon in Bälde.

Gottlieb Fr. Schwemmte.

Husten! *
Wer

seine Gesundheit liebt, beseit. ihn.
E . begl. Zeugnisse
bezeugen den hilfe¬

bringenden Erfolg von

Kaisers
Kr»--Caramrlle«

Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Küsten, Ketserkeit , Ka¬
tarrh , Werschkeimnu«, Aachen-
Katarrhe . Krampf - « . Kench-
hnüen. Aaket 25 -s, Dose 50 -l.
Kaisers Brust-Extract

Masche SO ŝ.
Beides zu haben bei Wilh.

Kietz» Kranz Andräs jr . u.
W. Rautzer inNeuenbürg.

. . .

Lmeriks
von

Lutverpeu
mit 12000 ton8 xr«88vn Vopxvl»
sodrsudeu-vampkeru cksr

UvL Star lcküv
Nr8lk1»85ixv 8odtiro. —Lü88lge
?r «l8S. — VorrNxlioLv Vsrpstex-
nux. — Urkuürtvn ^ Sodeatlloli8ku»8t»g8 nsek Uviv-Vork,

rusknukt dvim Lxsnten:
Varl kllslvr , Kaufmann

in Neuenbürg.
Neuenbürg, 12. Febr. 1908.

Eine bescheidene Anfrage
an das verehrt . Gemeinde«

Kollegium!
Wie kommt es, daß diese Woche

die Straßenbeleuchtung morgens
so sehr mangelhaft ist?
Mehrere, die morgens5 Uhr

an die Arbeit gehen.

s
Gesangbücher

für Konfirmanden
in groß.Auswahl eingetroffen

und empfiehlt billigst
krär. Heimeln»im, lleieiibiirx,

Papier-u. Schreibw.-Hdlg.

Radfahrer-Perri«
Neuenbürg.

Sonntag  den 16. Februar
nachmittags4 Uhr

Monats-Versammlung
bei Keck zur Eintracht.

Vollzähliges Erscheinen erwartet:
der Vorstand.

Neuenbürg.

Wohnung
von 1 Zimmmer nebst Zubehör
ist zu vermieten

Hafuersteige 25.
Feldrennach.

Einen schönen, 13 Monate alten

Zuchtfarrcn
hat zu verkaufen

Wilhelm Fauth.
Schömberg.

Einen fast noch neuen

hat zu verkaufen. Näheres
im Gasthausz. „Linde".

Worneöm
wirkt ein zartes Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammetweichs Hant und blendend
schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife

von ZSergmana L Ho., Aadevenl.
L St . 50 ,Pf . Sei: Kart Mahler,
Klbert Älengart u. H. / ustnaner,
Neuenbürg.

Sämtliche Schulbücher
und

Schulschreibhefte,
sowie das nach dem neuen
Normal-Lehrplan für die Raum¬
lehre vorgeschriebene

Geometriehest
(gesehenu. empfohlen von dem
Hrn. Bezirksschulinspektor) sind
zu haben und erbittet sich gefl.
Bestellungen.

O . Alvvd.

Gottesdienste
in Hleuenbürg

am Sonntag Sehtnagefimä , den
16. Februar , Predigt vormittags
10  Uhr (Kol. 2, 1- 7 ; Lied Nr.
218) :

Dekan Uhl.
Christenlehre nachmittags 1*/- Uhr fürdie Söhne:

Stadtvikar Schlipf.
Mittwoch, den 19. Februar, abends

7-/- Uhr Bibelstunde.
Freitag , den 21. Februar, abends

7-/. Uhr Missionsstunde.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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